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Der Flüchtlingsrat NRW ist ein unabhängiges 
Netzwerk von Asylarbeitskreisen, Flüchtlings­
initiativen und -räten, Selbstorganisationen 
von Flüchtlingen und interessierten Einzelper­
sonen.

Wir engagieren uns mit unserer Arbeit für 
die Rechte von Flüchtlingen und treten aktiv 
gegen Fremdenfeindlichkeit ein.
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len, Flüchtlingsräte, Selbsthilfegruppen, Initiativen und Einzelpersonen in 
NRW.

Daneben gehört die Interessenvertretung von Flüchtlingen gegenüber 
Behörden und politischen Entscheidungsträgern auf Landesebene zu unse­
ren Aufgaben. Wichtig ist uns, auch gemeinsam mit den Betroffenen zu han­
deln, denn unsere Ziele umfassen ebenso die Förderung der Völkerverstän­
digung, der Toleranz und des sozialen Friedens.

Um der Verwirklichung dieser Ziele näher zu kommen, versuchen wir, eine 
möglichst breite Öffentlichkeit mit unseren Forderungen und Positionen zu 
erreichen. Deswegen organisieren wir regelmäßig Veranstaltungen in Form 
von Vorträgen, Schulungen usw. und veröffentlichen z. B. auf unserer Web­
site und durch unser »Schnellinfo« Nachrichten zu asylpolitischen Themen 
und Gesetzesänderungen. Dadurch möchten wir die Öffentlichkeit für die 
Situation von Flüchtlingen in Deutschland sowie auch den Herkunftslän­
dern sensibilisieren.
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www.frnrw.de facebook.com/FluechtlingsratNRW



www.frnrw.de/home/mitglied-werden

Unsere Arbeit kann nur wirksam sein, wenn mög­
lichst viele Menschen uns unterstützen. Wir freuen 
uns daher sehr, wenn Ihr euch an unseren Aktionen 
oder Veranstaltungen beteiligt oder selbst solche 
durchführt, eigene Ideen einbringt oder wir euch 
für eine aktive Mitarbeit im Flüchtlingsrat, etwa im 
Rahmen einer unserer Arbeitsgruppen, gewinnen 
können. Über aktuelle Veranstaltungen informieren 
wir euch regelmäßig auf unserer Website, via Twit­
ter oder auf Facebook. Dort könnt Ihr auch Freunde 
des Flüchtlingsrats werden und dadurch eure Freun­
de auf unsere Arbeit aufmerksam machen.

Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, Mitglied 
im Flüchtlingsrat NRW zu werden und somit auch 
langfristig einen Beitrag zur finanziellen Unabhän­
gigkeit/Handlungsfähigkeit des Vereins zu leis­
ten. Dafür reicht schon ein Beitrag von drei Euro 
im Monat aus. Bei Mitgliederversammlungen, zu 
denen alle Interessierten herzlich eingeladen sind, 
beraten wir gemeinsam über die künftige Arbeit 
und Aktionen des Flüchtlingsrates, vernetzen uns 
untereinander und tauschen Informationen und 
Erfahrungen aus der Flüchtlingsarbeit aus. Des Wei­
teren konstituieren sich hier oftmals Arbeitsgemein­
schaften für Aktionen und Kampagnen.
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schen weltweit auf der Flucht. In der Regel verlässt niemand gerne sei­
ne Heimat, um ein neues Leben in Ungewissheit zu beginnen. Es sind 
oftmals die Umstände, die Menschen dazu treiben, lange und harte 
Reisen in unbekannte Länder und mit einer ungewissen Perspektive auf 
sich zu nehmen. Gründe können soziale und politische Missstände oder 
Menschenrechtsverletzungen wie Verfolgung und Misshandlungen bis 
hin zur Folter aufgrund der politischen Überzeugung, Religionszugehö­
rigkeit, »Rasse«, Nationalität oder Zugehörigkeit zu einer bestimmten 
sozialen Gruppe sein. In den meisten Fällen sind die Flucht und der 
Fluchtweg sehr gefährlich und häufig wird das eigentliche Ankunfts­
land nur über Umwege erreicht. All dies wird in Kauf genommen, in 
der Hoffnung, ein Leben in Sicherheit und Würde führen zu können.

Doch dieser Wunsch erfüllt sich nur selten. Restriktive Asylsysteme 
erschweren Flüchtlingen und besonders Papierlosen den Zugang zu 
einem »normalen« Leben mit gesellschaftlicher Teilhabe. Meist sind 
Flüchtlinge auf sich allein gestellt, ohne Kenntnisse der neuen Sprache, 
die Behördengänge und (Asyl-)Anträge erschweren. Unterkünfte sind 
oft in desolaten Zuständen und menschenunwürdig. Doch ein Ausweg 
ist schwer, zumal der Zugang zum Arbeitsmarkt vom aufenthaltsrecht­
lichen Status abhängt. Wir glauben, dass eine breite Aufklärung über 
die Situation von Flüchtlingen und eine aktive Unterstützung unerläss­
liche Voraussetzungen sind, um ein menschenwürdiges Leben und eine 
angemessene gesellschaftliche Teilhabe für alle hier lebenden Men­
schen zu ermöglichen. Wir freuen uns dabei auf Deine Unterstützung!
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